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Objekt: Epitaph des Bernhard Schmidt
und seiner Frau Eva

Museum: Kunstsammlungen Zwickau
Max-Pechstein-Museum
Lessingstraße 1
08058 Zwickau
+49 (0) 375 834510
kunstsammlungen@zwickau.de

Sammlung: Plastiksammlung - Sakrale Kunst

Inventarnummer: L/V/65/80/K3

Beschreibung
Das barocke Epitaph zeigt die Verkündigung an Maria, die vom Erzengel Gabriel erfährt,
dass sie Gottes Sohn gebären wird. Maria kniet an einem Pult, vor sich ein aufgeschlagenes
Buch. Sie wendet sich zum Engel zu, mit der rechten Hand fasst sie sich an ihr Herz. Die
Bedeutung der himmlischen Botschaft kommt in der bewegten Körpersprache der beiden
Figuren zum Ausdruck. Das Epitaph wurde zum Gedenken an den verstorbenen Zwickauer
Ratsherrn Bernhard Schmidt in der Katharinenkirche aufgestellt. Vermutlich stammt es aus
der Werkstatt der Schneeberger Bildhauerfamilie Böhm, die Mitte des 17. Jahrhunderts oft
für Zwickau tätig war.

Die meist aufwändig gestalteten Epitaphe (Gedächtnistafeln) befinden sich im Unterschied
zum Grabmal nicht direkt am Bestattungsort, sondern sind an der Kirchenwand oder an
Pfeilern angebracht. Viele künstlerisch herausragende Arbeiten haben sich in der Zwickauer
Marienkirche (Dom) erhalten.

Grunddaten

Material/Technik: Lindenholz / geschnitzt, gefasst
Maße: Objektmaß (H/B/T) Unterteil: 142 x 82 x 18

cm | Objektmaß (H/B/T) Oberteil: 88 x 91,5
x 29 cm (mit Eisen 120 cm hoch)

Ereignisse

Hergestellt wann 1666
wer
wo Schneeberg (Erzgebirge)

https://sachsen.museum-digital.de/object/34548


[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Johann Böhme (Bildhauer) (1595-1667)
wo

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Johann Heinrich Böhm (der Ältere) (1636-1680)
wo

Schlagworte
• Barock
• Biblische Darstellung
• Skulptur
• Verkündigung
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